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Im nordrhein-westfälischen Lemgo gibt es seit 2017 eine 

Tagesklinik. Bis Ende 2019 bestand die Trägerschaft aus 

dem Kreis Lippe, dem Landschaftsverband Westfalen-Lip-

pe und der Lippischen Nervenklinik Dr. Spernau. Mit der 

Übernahme der Lippischen Nervenklinik Dr. Spernau durch 

die AMEOS Gruppe Ende 2019 ist AMEOS als Rechtsnach-

folger in die gemeinschaftliche Trägerschaft eingetreten 

und hat die Gesellschafteranteile der Tagesklinik von der 

Lippischen Nervenklinik Dr. Spernau übernommen. Da-

durch kam eine Kooperation zwischen einem kommunalen 

und einem privaten Träger zustande. Das ist (noch) eine 

Besonderheit in der deutschen Krankenhauslandschaft. 

Nach über einem Jahr er-

folgreicher Zusammenar-

beit haben wir mit den 

Geschäftsführern der Ta-

gesklinik Lemgo – Michael 

Dieckmann (AMEOS) und 

Karl-Eitel John (Gemein-

depsychiatrisches Zent-

rum Lippe) – gesprochen 

und sind der besonderen 

Trägerkooperation nach-

gegangen. 

Herr Dieckmann, Sie teilen sich mit Herrn John die Ge-

schäftsführung der Tagesklinik Lemgo. Wie erleben 

Sie diese doch eher ungewöhnliche Form der dualen 

Trägerschaft?

Michael Dieckmann: Überaus positiv. Herr John und ich 

haben nach dem Einstieg in die Trägerschaft der Tages-

klinik einige Gespräche geführt und festgestellt, dass wir 

vergleichbare berufliche Wurzeln haben. Wir verfügen 

beide über eine Ausbildung im sozialen Bereich und ha-

ben beide viele Jahre im sozialen Bereich und im Gesund-

heitswesen gearbeitet, auch in Leitungspositionen mit 

psychiatrischem Kontext. Solche Lebens- und Berufser-

fahrungen verbinden natürlich, und im Zuge unserer Ge-

spräche hat sich viel gegenseitiges Vertrauen entwickelt, 

weil wir viele Dinge ähnlich sehen und einschätzen. 

Mögen Sie uns ein Beispiel nennen?

Dieckmann: Gern. Vor allem geht es natürlich um die me-

dizinische Ausrichtung der Einrichtung. Hier in Lemgo ist 

großartiges aufgebaut worden. Die Tagesklinik hat des-

halb in der Region eine enorme Akzeptanz und Strahl-

kraft. Das kommt nicht von allein und zeigt, dass die han-

delnden Personen sowohl bei der Personalauswahl als 

auch in der Führung und Positionierung der Einrichtung in 

den zurückliegenden Jahren richtig gute Arbeit geleistet 

haben.

Besondere Trägerschaft

Kommunal und privat unter  
einem Dach 
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Herr John, gab es zu Anfang Vorbehalte, mit einem solch 

großen Träger wie AMEOS zusammenzuarbeiten?

Karl-Eitel John: „Natürlich gab es ganz zu Übernahmebe-

ginn der ehemaligen LNK-Anteile an der Tagesklinik Lem-

go durch die AMEOS Gruppe viele Fragezeichen, wie eine 

solche besondere Träger-Konstellation erfolgreich funkti-

onieren kann. Nach einigen vertrauensvollen Gesprächen 

mit Herrn Dieckmann wichen diese Fragezeichen aber 

sehr schnell, zumal er sehr gut erreichbar ist, einrich-

tungsnah und schnell entscheidet. Stück für Stück haben 

wir beide alle notwendigen Rahmenbedingungen vertrau-

ensvoll und in beiderseitiger Verständigung abgearbeitet, 

bis alle Fragen geklärt waren und führen seitdem die Ta-

gesklinik gemeinsam.

Dieckmann: Ich habe von Anfang an fest an eine gute trä-

gerübergreifende Zusammenarbeit geglaubt. Insbeson-

dere wenn frei von Vorbehalten vertrauensvoll, gegensei-

tig verlässlich und offen kommuniziert wird, kann eine 

solche Trägerkonstellation für beide Partner zu einer Win-

win-Situation führen. Wir lernen voneinander durch Ak-

zeptanz und in dem festen Verständnis des gemeinsamen 

Zieles, die Tagesklinik für Mitarbeitende als Arbeitsplatz 

attraktiv und für die Patientinnen und Patienten zu einer 

Institution der Genesung zu machen. Das steht im Mittel-

punkt unserer Arbeit.

John: Ganz genau. Und das zeichnet unsere Kooperation 

aus. Auch im täglichen Therapiealltag spüren weder die 

Mitarbeitenden noch die zu uns kommenden Erkrankten 
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etwas von der besonderen Konstellation der Trägerge-

meinschaft. Das bringt Ruhe in die Einrichtung und ins-

besondere die ärztlichen und therapeutischen Mitarbei-

tenden können sich wie gewohnt voll auf ihre Patientin-

nen und Patienten konzentrieren, ohne dass sie unter-

schiedlichen Anweisungen verschiedener Träger unterlie-

gen. Wichtige Themen klären Herr Dieckmann und ich im 

Vorfeld ab und sprechen dann mit einer Stimme in Rich-

tung der Mitarbeitenden. Das kommt bei unseren Be-

schäftigten sehr gut an.

Dieckmann: Und dies ermöglicht es uns, dem Team der 

Tagesklinik einen besonderen Spielraum bei der Gestal-

tung der therapeutischen und personellen Ressourcen zu 

geben. AMEOS hat in seiner gut 19-jährigen Unterneh-

mensgeschichte eine Vielzahl unterschiedlicher Einrich-

tungen von unterschiedlichsten Trägern übernommen. 

Von öffentlichen Trägern, konfessionellen oder freige-

meinnützigen Trägern oder von privaten Trägern. Wir stel-

len dabei immer wieder fest, dass wir einen deutlichen 

Gewinn an Kompetenzen und Fähigkeiten erhalten, wenn 

wir, neben der Einführung gewisser Standardprozesse 

insbesondere im Personal- und Finanzwesen, den neuer-

worbenen Einrichtungen ein hohes Maß an Eigenständig-

keit lassen, ihre Geschichte anerkennen und dies als Teil 

der betrieblichen Historie verstehen und begreifen. Auch 

bei der Tagesklinik Lemgo haben wir neue Dinge kennen 

und auch schätzen gelernt. Da wir uns ganz bewusst auf 

diese Prozesse einlassen, lernt AMEOS von jeder neu er-

worbenen Einrichtung dazu. Wir wollen nicht überstülpen, 

sondern das Vorhandene gemeinsam weiterentwickeln. 

Das macht jedes Integrationsprojekt einzigartig.

Auch im nördlichen Schleswig-Holstein funktioniert die 

privat-öffentliche Partnerschaft hervorragend. Dort be-

treibt AMEOS in Zusammenarbeit mit der Landeshaupt-

stadt Kiel eine gemeinsame und gemeinnützige Eingliede-

rungseinrichtung. Die Eingliederungseinrichtung mit dem 

Namen AMEOS Eingliederung Horizon Kiel arbeitet in un-

terschiedlichen Tätigkeitsfeldern der Suchthilfe mit 

suchtmittelgefährdeten und -abhängigen Jugendlichen, 

Erwachsenen und deren Angehörigen. Angeboten werden 

differenzierte Beratungs-, Betreuungs- und Wohnangebo-

te. Diese sind kombinierbar mit Beschäftigungs-, Qualifi-

zierungs- und Ausbildungsmöglichkeiten. 

Hier finden Sie weitere Informationen:

www.tk-lemgo.de

www.ameos.eu/horizon-kiel

www.gpz-lippe.de

www.ameos.eu/bad-salzuflen

www.ameos.eu/ameos-als-partner


